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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonu- > N % 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 1 a 
Beſtellungen werden in der Expedition W 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Montag, 14. September. (Abend- Ausgabe.) 
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Pert A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 


Neumann Hartmanns Buch holg. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Schullehrer Brenner zu Steele, im Kreiſe Eſſen, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe zu verleihen. 

118 Der Landgerichts⸗Aſſeſſor Wegeler zu Coblen; iſt zum 
Appocaten im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts⸗ 
hofes zu Köln ernannt worden. 


— ——. .. ̃ ̃——————... — — . — 
(. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 12 Sept. Das „Pays“ theilt mit, daß die an 
der Börſe circulivenden Gerüchte über die Erkrankung des 
Königs Victor Emanuel jeder Begründung entbehren. — 
Aus Rom wird vom beutigen Tage gemeldet, daß dem ita⸗ 
lieniſchen Conſul das Exequatur, in Folge der gleichen Maß⸗ 
regel gegen den päpſftlichen Conſul in Neapel, entzogen wor⸗ 
den ſei. — Aus Petersburg wird vom heutigen Tage mit⸗ 
‚getheilt, daß die Antwort auf die Noten der drei Mächte am 
10. d. Morgens von dort abgegangen ſei. 
Paris, 13. September. Der heutige „Monkteur“ publi⸗ 
eirt die Ernennung des Grafen de Perſiguy zum Herzoge. 
Das „Memorial Diplomatique“ ſpricht von dem Plane 
der Berheiratgung des Krouptinzen Hümbert von Italien mit 
einer portugieſiſchen Prinzeſſia. 
Paris, 11. Sept Der heute erſchienene Bankausweis 
ergiebt eine Vermehrung des Baarſchatzes um 13%, eine 
Verminderung des Portefeuilles um 10% Mill. Francs. 
Turin, 12. September. Wie man vou gut unterrich⸗ 
leter Seite verſichert, würde die Regierung als Repreſſalie 
für die vom Cardinal Autonelli getroffene Maßregel den 
ſämmtlichen Conſuln des päpſtlichen Stuhls das Exequatur 
BER a 5 ; 
London, 13. September. Der Poſtdampfer „Aſia“ ha 
Newyorter Nachrichten vom 3. d. in . ne an 
Die Gouverneure aller conföderirten Staaten find in Rich⸗ 
mond zufauimenzelommen, haben die Bewaffnung der Neger 
für nothwendig erklärt und rufen 400,000 Schwarze zu den 
Waffen. Der Finanzminiſter Chaſe in Waſhingten ſchläßzt 
=: einne neue Anleihe von 50 Millionen vor. Fort Sumter, ob⸗ 
bleich in Trümmern, wird nicht geräumt werden. Das Bom⸗ 
bardement von Charleſton iſt eingeſtellt. 

3 32½, Wechſelcours auf London 144%, Baum⸗ 
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ffen, daß der Erzherzog Max die 
Briefe aus Tampico vom 9. v. M. melden die Beſetzung 
dieſer Stadt durch die Franzoſen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Der Regierunge⸗Präſident zu Liegnitz hat die dem,, Nie⸗ 
derſchleſiſchen Anzeiger“ ertheilte Verwarnung zurückgenom⸗ 
men. (S. unten.) 

Wie aus Berlin mitgetheilt wird, entwickelt der Vorſtand 
des preußiſchen Volksvereins eine ſehr umfaſſende und 
lebhafte Thätigkeit. Namentlich ſollen täglich taujende von 
Druckſchriften 2c. ins Land verſandt werden. 

Auf den letzten Brief des Grafen Schwerin (vergl, die 
Sonnabeuduummer) erklärt die „Kreuzztg.“, daß dauut aljo 

Oraf Schwerin ſich „vollbewußt auf die Seite der Dir 
n betauntlich die Loſung ausgegeben habe, 
i man ie inneren ie an Bes 
le 8 nee 8 müſſe durch Be 
er “ * - 2 

den Ausgang e 1 8 in Bezug auf 
nut dem Vorgefühl der N „Wir müſſen wählen ſelbſt 
daß uns eine Demäibiuun dderbuge. Ja, dies Bewublſein, 

1 25 525 emüthigung berorſteht, well wir uns auf fal⸗ 

55 ebiete be vegen, muß für ung zugleich eine Seelener⸗ 
Aue ag jein, weil der Ülaterthan, der am meilten gedemüthigt 
ra =. der Buße auch die ſchönſte Aus ſicht auf Freiſpre⸗ 

5 5 1 at. Uajere Niederlage bei den Wahlen iſt ein Deutel 
chaue En für die Preuziſche Monarchie.“ Der Rund 
1 5 e au; „Gideon „„der ſtreitbare 
cheit im 3 under 

ee en Ne eee Mi 
nee „ Kteuzzeitung“ ſchreibt: „Verſchiedene Blätter find 
. daruber, daß der en Biügelablutaat 
Ed 45 nach immer in Berlin anweſend ſein müſſe, well 
ber Fürst Antwort erhalten auf das Collectioſchreiden 
ni ö ürſten und freier Städte, mit welchem er dem Kö⸗ 
nie bas Faakfurler Reformprolect überbrachte. Wir willen 
aun, ob Graf Latour noch hier verweilt, bezweifeln aver, 
Ben auf ſolch eine Antwort überhaupt wartet. Jedenfalls 
geben 28 preußiſche Cabinet ſeine Antwort nic colectiv ads 
2 „ſondern ſie allen Uaterzeichnern jenes Schreibens ein⸗ 
dus zugegen laſſen. Wobei zugleich bemerkt fein mag, daß 
1 755 einer mouivirten Ablehnung der öſterreichiſchen Pläne 
men eußziſche Autwortſchreiden taum etwas Anderes, na⸗ 

uch ſchwerlich Gegenvocſchläge enthalten wird.“ 

RE... — verſchiedeuſten Seiten wird wiederholt gemeldet, 
5 hen gegenwärtigen Augenblicke directe Verhandlungen 

Bm dell ſourrdeich und Preußen geführt werden. Nach eini⸗ 

ir | 
dener Bla dahingeſtellt und erwähnen nur, daß auch 

„Wiener et, von ſolchen Verhandlungen berichten. Die 
wir, daß zwiſch ſchreibt: „Von verläßlicher Seite erfahren 
niſter des Auchen deu preußiſchen Geſandten und dem Mi⸗ 
liche Beſprech wärtigen in den letzten Tagen darauf bezüg⸗ 
geltend gemacht sen ſtattgeſunden haben. Preußiſcherſeits wird 
man wolle es v. veußen ſei von Oeſterreich verletzt worben, 
reichiſcher Seit erdrängen und verkürzen, worauf von öſter⸗ 
E e geantwortet wird, daß Preußen durch die an⸗ 


. 


gar Ausfiht auf Verſtändigung vorhanden ſein. 


de 


geſtrebte Reform nicht nur nichts verliere, ſondern daß es 
vielmehr dreifache Vortheile und Rechte acquirirt, die es frü⸗ 
her nicht gehabt hat; nämlich drei Stimmen anſtatt einer 
im Bundesrathe; 2) die Stelloertretung de jure im Vorſitz, 
und 3) das Recht der gemeinſamen Einladung zum Fürſten⸗ 


tage, d. h. daß Preußen küaflighin durch ein einfaches Veto 


eine ſolche Emladung zu verhindern berechtigt wäre; Preußen 
würde daher feine Machtſtellung durchaus nur verbeſſern.“ 
Auch die Bundes kriegsverfaſſung fol Gezenſtand ber 
ſonderer Verhandlungen ſein. 

Ueber den Inhalt der ruſſiſchen Antworten verlautet noch 
nichts Beſtimmtes. Nur Einzeluheiten werden hier und dort 
mitgetheilt. Uater Anderm fol Rußland die ihm von den drei 
Mächten zugeſchobene Verantwortlichkeit für die Folgen einer 
längeren Ausdehnung des polniſchen Aufſtandes ihrem gan⸗ 
zen Umfange nach acceptirt haben. 

In London glaubt man nicht, daß eine Anerkennung des 
amerkaniſchen Südens durch Frankreich bevorſtehe. Man 
ſchreibt darüber der „K. Z.“ von dort: „Was die Auerkeu⸗ 
nung der Süsdſtaaten betrifft, hält man hier, im Gegenſatz 
zu mancherlet Pariſer Gerüchten, an der ſeit Jahr und Tag 
vertretenen Anſicht feſt, daß die franzöſiſche Regierung einen 
derartigen Schritt nimmermehr ohne die engliſche thun werde. 
Gewiß nicht offen, wenn auch vielleicht rücklings vermittels 
Mexico's. Doch wäre der Conföderation damit blutwenig 
gedient, ja, eine offene Anerkenaung der Weſtmächte hätte 
unter den gegenwärtigen Verhälimiffen nur mehr ſehr unter⸗ 
geordneten Werth, wenn ihr nicht eine Aufhebung der Blo⸗ 
kade auf dem Fuße folgte. Von dem Einen iſt hier jedoch 
eben fo wenig, wie ven dem Andern die Rede, und Frank⸗ 
reich wird vorerft feinen Witz auſtreugen müſſen, wie es ſich 
in Mexico heimiſch machen ſoll. In den Tuilerien fol man 
bereits zur Ertenntuiß gelangt fein, daß es feine Schwierig⸗ 
keiten habe, das eroberte Land in ein Franzöſiſch⸗Jadien ums 
zugeſtalten oder es auch nur mit Ehre und Projit wieder los 
zu werden. Es wird jetzt nur mehr an letzteren Caſus gedacht.“ 

Die Seſſiou des Turiner Parlaments wird am 15. Oc⸗ 
tober begiihen. 7 rn: 


Die Gründe der Auflöſung. 


N 


Krone annehme,. 2 


kung nicht überhaupt, ſondern nur nach gewiſſen Richtua⸗ 
gen hin verſagt. Von den 34 Vorlagen, welche das Denis 
terium dem Hauſe gemacht hat, iſt genau die Hälfte voll⸗ 


ſtändig durchderalhen worden. Von dieſen 17 Vorlagen iſt 
nur eine, nämlich die über die Reiſetoſten und Diäten der 
Abgeordneten, abgelehnt, alle übrigen find theils unver⸗ 
ändert, theils mit ſolchen Veränderungen angenommen wor⸗ 
den, denen die Miniſter ſelbſt ihre Zuſtimmung gegeben haben. 
Namentlich hat die weit überwiegende Malorität des Hauſes 
und insbeſondere die Foriſchrütspartei bei der Berathung 
über den Pandels vertrag mit Frankreich feine volle Mitwir⸗ 
tung zu der Handels- und Zolvereinepoltit des Miniſteriuas 
auf das Entſchiedenſte ertlält. f as Dertenyaus hat zwei 
Vorlagen nicht mit den von den Miaiſtern gebilligten Abän⸗ 
derungen annehmen wollen, jo daß dieſelben unerledigt ge⸗ 
blieben ſind. 0 

In welchen Richtungen dagegen die Majorität des Ab⸗ 
geordnetenhauſes in der Abreſſe 5 22. Mai ihre Mitwir⸗ 
kung zu der inneren und äußeren. Politik der gegenwäcligen 
Miniſter ausdrücklich verſagt hat, itt ſo Al zemern betaunt und 
fo vielfach beſprochen, daß es einer neuen Erörterung nicht 
bedarf. Dafür, „daß der Wiedereröffaung des Landtags eine 
Auflöjung des Aogecronetenhauſes nothwendig vorhergehen- 
muüſſe“, führen die Miniſter einen anderen Grund an. Sie 
berichten nämlich dem Könige: m Die Stellung, welche die 
Mehrheit des Hauſes zu Ew. Mafeſtät und zu Allerhöchſt⸗ 
dero Regierung eingenommen, und die Forderungen, mil wel⸗ 
chen dieſelbe in die verfaſſungsmäß gen Rechte der Krone eine 
zugreifen verſucht hatte, ſchloſſen lede Hoffnung auf ferneres 
Zuſammenwirken und auf ein befriedigendes Ergebniß deſſel⸗ 
ben aus“. 

Die Majorität des Abgeordnetenhauſes wird es nicht 
leugnen wollen, daß ſie gerade in Betreff Derienigen Fragen, 
von deren Loͤſung das geſammte Heil des Preußiſchen 
Staates abhängt, in einen vollſtändigen und kaum aus⸗ 
gleichbaren Gegenjag zu dem gegenwärtigen Miniſterium ge⸗ 
treten iſt. Dagegen glauben wir, würde ſie in Abrede jtellen, 
daß fie auch die Krone in dielen Gegenſatz hineigzuziehen, 
und daß fie 0 die verfaffangsmäßigen Rechte der Krone ein⸗ 
ugreifen verſucht habe. 3 : 
ER Ob die Mitglieder der Majorität des bisherigen Abge⸗ 
ordnetenhauſes mit ihrem Verhalten gegen das gegenwärtige 
Miniſterium im Recht waren oder nicht, darüber wird das 
Land in den Wahlen ſeine Meinung äußern. 

Jadeß führt das Minifterium noch einen weiteren Grund 
au, zwar nicht für die Auflöſung ſelbſt, aber doch für die 
Zeitgemäßheit der Neuwahlen. Dieſe Neuwahlen, ſagt es, 
werden bei den gegenwärtigen preußenfeindlichen Beſtrebun⸗ 
gen auf dem Gebiete zer Bundes verfaſſung den Unterthanen 
Sr. Maleſtät die erwünſchte Gelegenheit darbieten, um „der 
Thatſache Ausdruck zu geben, daß keine poliliſche Meinungs- 
Verſchiedenheit in unſerm Lande tief genug greift, um, ge⸗ 
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„Durch die Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten iſt 


zin Sgrem Verlage erscheine eben ie 
gers beigelegenen Proſpectes zu dem Werte: „Die Männer _ 
des Volkes aus der Zeit des Deutſchen Elends“ uaterm 


genüber einem Verſuche zur Beeinträchtigung der Unabhängig. 


keit und der Würde Preußens die Einigkeit des Volkes in ſich 
und die unverbrüchliche Treue zu gefährden, mit welcher das⸗ 
ſelbe ſeinem angeſtammten Herrſcherhauſe anhängt.“ 

Die „Unabhäagigteit und die Würde Preußens“ aber 
liegt jedem ehrenwertzen Manne jeder Partei gleichmäßig 
am Herzen. Wir glauben nicht, daß man es beſtreiten kana, 
daß dieſe Güter von irgend einer andern Partei lauter und 
eifriger vertheidigt werden, als von den Männern der Fort⸗ 
ſchrillspartei, die als Mitglieder des Nationalvereins für die 
Erhebung Preußens an die Spitze eines deutſchen Bundes⸗ 
Staates gearbeitet und gewirtt haben. 


Deutſchland. 3 

Berlin, 13. Septbr. Se. Mal. der König begiebt ſich 
Montag früh in Begleitung des Kronprinzen, der Frau Kron⸗ 
priazeſſin, des Prinzen Carl, Alodrecht und Adalbert, des 
Eczherzogs Leopold von Oeſterreich, des Großyerzogd von 
Mecklenburg⸗Schwerin und anderer fürſtlichen Perſonen mit⸗ 
telſt Extrazuges nach Lebus, hält daſelbſt die Parade über 
das 3. Armeccorps ab und fährt alsdann nach Frankfurt 
a. b. Oder, woſeloſt im Geſellſchaftsgauſe die Milt zittafel 
um 3¼ Uhr ſtattfiadet. 1 — 1, 155 e teifft der 

önig per Extrazuß von Frankfurt hier wieder ein... 

1 8 Eraſt von Coburg wird in Wien er⸗ 
wartet. 


23. Juli c. ertheilt habe, wenn gleich dieſelbe materiell voll⸗ 
ſtändig begründet iſt, aus formellen Grüaden nicht aufkecht 
zu erhalten, und nehme dieſelbe daher hierdurch zurück. Vieg⸗ 
nitz, den 7. September 1863. Der Regierungs-Präſident. 
Graf Zedlitz⸗Trüsſchler.“ 22 

* Ja Elberfeld will man nach der Rhein. Ztg. Schulze⸗ 
Delitzſch und den Handels gekichtspräſideuten Geohard als 
Candidaten für das Abgeoronetengaus aufſtellen. a 
Berlin, 12. Sepiemocr. [Internationaler ſt at i⸗ 
ſtiſcher Kongreß) (Siebente Pleuar-Verſammlung: 
Sonnabend, 12. Septemoer.) Maa geht zur Bericht⸗ 
erſtaitung über die Arbeiten der 4. Section über, welche ſich 
mit der Mortabilität der Militärbevöllerung beſchäftigt. Die 
Section verlangt, daß von den Delegirten der einzelnen 
Staaten dem nächſten Kongreß ausführliche und genau ſtati⸗ 
ſtiſche Arbeiten über die Mortalilats-Verhältaiſſe der ver⸗ 
schiedenen Heere unter moͤglichſt eingehenden Augaden üoer 
Größe, Nationalität, Kaſernen, Verpflegung ꝛc. der einzelnen 
Jadividuen vorzulegen. In Verbindung damit were 
den ausführliche Ecgebungen über Hofpitalſtaceſtik um 
Allgemeinen, die mit denen Üser die ſaadatiſchen 
Vechältalſſe der Armeen Hadd ia Yand gehen wüste, em⸗ 
pfoylen. Weder die Vech mou gea dec 6. Section (Mäazega, 
Gewichte, Maß“) berichtete Prof. Dove von hier. Der⸗ 
ſelbe heol zunächſt die Schwierigkeit hervor, welche dem iuter⸗ 
nationalen Verkehr durch die Berjgiedeugert der Maße ꝛc. 
auferlegt werden. Bei den Berathuagen der Section üder 
die Maße ſpeciell habe man nur auf zwei Syſteme Rückſicht ney⸗ 
men können; auf das franzöſiſche, das ſich einer ſehr großen 
Veroreitung erfreue und auf dus engliſche, das in Amerika 
und Raßland Geltung hade. Man yaoe ledoch nach karzen 
Berathungen ſich dahin geeignet, daß das Syſtem des metre 
vorzuziehen ſei, ſchon wegen ſeiuer coaſeq denten Decimaltgei⸗ 
lung und wegen feiner iauigen Relationen zu einen edellſo 
prakliſchen Gewichts- und Flüfſizteiis-Maßſyſtem. Auch 
Seitens der verſchiedenen Regierungen ſei die Geneigtgeit 
zur Annahme des franzöſiſchen Syſteus vorherrſchend. Die 
Section ſchlägt daher dem Congretz vor, eine internationale 
Commiſſion zur erſchöpfenden Berathung und zur Berichter⸗ 
ſtattung darüber, wie am ſchnellſten und eiafachſten das 
Metre⸗Syſtem in den verſchiedenen Staaten einzufaͤhren ſei, 
zu ernennen. BIT. 

Die Anträge werden mit Einftimmigleit angenommen. 

In Betreff der Eingeit der Münzen berichtet Prof. Dove, 
daß es nicht möglich geweſen wäre, die Shwierigfeiten, die 
bis jetzt noch der Einheit der Münzen eutgegenſtehen, zu ver? 
kennen. Die Section habe ſich daher dar zuf deſchtänken m : 


1 


Gewicht zu beſtimmen und mözlichſt mit dem 
von 0 fein und % Zuſatz zu prägen. 

ſucht die Regierungen, Belegirte zu eine 
abzuordnen, welche das Verhältuiß der 


und Silber⸗Münzen zu einander unterſuchen und erwägen 
ſoll, wie eine wenigſtens annähernde Münzeinheit zu erzielen 
wäre. 3) Da es von der größten Wichtigkeit iſt, daß die vers 
ſchiedenen Regierungen von den Reſoluttonen des Congreſſes 
möglichſt bald unterrichtet werden, erſucht die Section den 
Congreß, jeder Regierung Mittheilung über dieſe Reſolutio⸗ 


nen zu machen. Die Anträge werden angenommen. Finanz⸗ 


rath Hopf aus Gotha reſumirt nunmehr über die Arbeiten 
der d. Section — das Verſicherungsweſen — betreffend. Die 
Section hat eine große Reihe von Reſolutionen beantragt, 
von denen wir nur die allgemeinen mittheilen wollen: 1) In Er⸗ 
wägung, daß das Verſicherungsweſen zu ſeiner vollkommenen 
Entwickelung der Hilfe der Statiſtik im hohen Grade bedarf, 
erklärt der internationale ſtatiſtiſche Congreß es für wünſchens⸗ 
werth, bei den ſtatiſtiſchen Echebungen auf die Bedürfniſſe 
der Verſicherung Rückſicht zu nehmen und empfiehlt insbe⸗ 
ſondere die regelmäßige Aufnahme der von den einzelnen Ver⸗ 
ſicherungszweigen gewünſchten Daten, inſoweit dieſelben vom 
Congreß für ausführbar erkannt worden find. 2) In Erwä⸗ 
ung, daß die Verſicherungsanſtalten zur Mittheilung ſtati⸗ 

iſcher Nachrichten aus dem Gebiete ihres Geſchäftskreiſes 
deſonders befähigt find, und daß die Sammlung, Zuſammen⸗ 

ellung und Veröffentlichung dieſes ſtatiſtiſchen Materials 
weſentlich zur Löſung folder wichtiger Fragen beitragen kann, 
welche im Intereſſe der Wiſſenſchaft, der Verwaltung und des 


Verſicherungsweſens jetzt zu ſtellen find, — empfiehlt der 


Congreß, jedoch mit Ausſchluß jedes Zwanges, die Erhebung 
dieſes Materials. Als allgemeine Forderungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft an alle Zweige des Verſicherungsweſens laſſen fid, ber 
zeichnen: Die Angabe des Characters der Geſellſchaft, die 
Kapitalkräfte der betriedenen Geſchäftsgattungen, des Ge⸗ 
ſchäftstreiſes in räumlicher Hinſicht, des Geſchäftsumfanges 
und der Rentabilität. Die Reſolutionen wurden en bloc 
genehmigt. 

Es folgte der Bericht des Prof. Glaſer (Königsberg) 
über: „Sociale Selbſthilfe.“ Die Section hat es für 
nothwendig erachtet, den Begriff der ſocialen Selbſthilfe noch 
etwas mehr auszudehnen, als das Programm es gethan. Sie 
hat ihre Anſichten ebenfalls in einer Reihe von allgemeinen 
und ſpeciellen Reſolutionen niedergelegt, von denen wir gleich⸗ 
falls nur die erſteren hier mittheilen: „In Erwägung, daß 
es von der größten Wichtigkeit ſei, daß über die wirthſchaft⸗ 
liche Lage uad die geistigen und ſtitlichen Zuſtände der arbei⸗ 
tenden Klaſſen, jo wie über die Anſtelten und Einrichtungen, 
welche für die Förderung der Wohlfahrt derſelben beſtehen, 
möglichſt vollftändige Kenntniß erlangt werde, wolle der inter⸗ 
nationale ſtatiſtiſche Congreß erklären: 

A. 1) Es iſt wünſchenswerth, daß alle auf die Verbeſſe⸗ 
rung der Lage der arbeitenden Klaſſen bezüglichen Thatſachen 
und Einrichtungen, ſofern ſie in der Selbſthilfe begründet 
ſind, oder damit im Zuſammenhang ſtehen, geſammelt und 
der Benutzung zugänglich gemacht werden, und daß dem Son, 
greſſe bei feiner nächſten Zaſammenkunft umfaſſendere Vorla⸗ 
gen über die Erhebung dieſer Tyatſachen gemacht werden, 


als es diesmal geſchehen iſt. Der Congreß wolle daher durch 
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8 er werben mögten. 2) a. Es iſt w 


beſondere Formulare anzuhängen, in welchen über diejenigen 


wert feſtzuſtellen: 


5 
3 


ſein Bureau eine Commiſſion bilden laſſen, um die Fragen 

zu berathen, welche Behufs einer Enquete über die Genoſſen⸗ 

ſchaſten der focialen Selvityilfe in den eee Ländern 
n ıh 


5 atſach 
“mu 
u 


mularen für die Aufmachung der tabellariſchen Ueberſichten noch 


unkte Auskunft verlangt wird, die für die Beurtheilung der 
erhältniffe von befonderer Wichtigkeit find, oder in vergleich⸗ 
bare Ueberſichten nicht aufgenommen werden löanen. b. Ja 
Erwägung, daß durch die Vereine für Selbjtyilfe viele neue 
Rechlsverhältniſſe erzeugt werden, wolle der; ſtatiſtiſche 
Congreß beſchließen, zu erklären: c. Es iſt wünſchens⸗ 
1. welches iſt die rechtliche ‚Stellung 
der Vereine zur Selbſthilfe dem Staate gegenüber? 
2. Vor welchem Forum werden die Streitigkeiten zwiſchen 
dem Verein und ſeinen Mitgliedern entſchieden? 3. Welches 
iſt die Zahl der Prozeſſe, die zwiſchen der Aſſociation und 
ihren Mitgliedern anhängig gemacht und entſchieden worden 
find? b. In Erwägung, daß die Einrichtungen für Seloſt⸗ 


hilfe mit der Armenpflege im engſten Zuſammenhange ſtehen 


und weſentlich dazu deuragen, die Armenlaſt zu vermindern, 
wolle der internationale ſtatiſtiſche Congreß beihließen, zu 
erklären: es iſt wünſchenswerth, möglichſt annähernde Kennt⸗ 
niß zu erlangen, in wie weit die Einrichtungen für Selbſt⸗ 
hilfe die Unterftügung der Mitglieder des Arbeiterſtandes ver⸗ 
mindert haben? Dieſe allgemeinen, fo wie die dazu gehören» 


den ſpeciellen Refolutlonen wurden von der Verſammlung 


en bloc und ohne Debatte angenommen und ſind damit die 
Arbeiten des Congreſſes beendet. 

Poſen, 12. September. (Oſtd.⸗Ztg.) Von dem Herrn 
Oberpräſidenten der Provinz iſt an ſämulliche Landrothsämter 
folgende Verfügung ergangen: „Nach mir zugegangenen Mit⸗ 
theilungen fol die in den Zeitungen der letzten Tage beſpro⸗ 
chene Expedition von England nach Polen nicht den Waſſer⸗ 
weg einſchlagen. Die Angeworbenen werden vielmehr einzeln 


durch Preußen und Oeſterreich gehen und ſich erſt in Polen 


ammeln; der Sammelpunkt iſt noch nicht bekannt. Dem 
önigl. Landratbsamte gebe ich hiervon Nachricht unter Hin 


weiſung auf meinen Erlaß vom 19. April c., wonach derartige 
Perſonen, ſofern ſie ſich über den Zweck der Reiſe und ihres 


bieſigen Aufenthalts nicht a aus zuweiſen vermögen, 


auch bei fonft giltigen Päſſen aus zuweiſen find“, 

3 üſſelderf, 12. Sept. Se. K. Hoh. der Fürſt 
Por — hat ſich zur Gedächtnißfeier nach Geldern 
egeben. 8 

— Hamburg, 11. Sept. (Nat. Z.) Nachdem die Bür⸗ 
gerſchaft am 2. d. ſich für die Abihaffung von Zoll und Ac- 
eiſe erklärt und am 5. d. zum Erſatze eine Mieihsſteuer von 
3 pCt. für die perfönlihe und 1½ pCt. für die gewerbliche 
Miethe angenommen, hat fie vorgeftern beſchloſſen, daß eine 


Waarendeclarationsgebühr von 1 pCt. für die Einfuhr und 
½ pCt. für die Ausfuhr erhoben werden ſoll. 


Carlsruhe, 11. Sept. Die Abreiſe Sr. Königl. Hoh. 


des Großherzogs und der Frau Großherzogin nach England 


iſt, wie die „Sarlöruher Zig.“ vernimm t, um einige Tage 


verſchoben worden. Unmittelbar nach den anſtrendenden Ar⸗ 


veiten des Frankfurter Fürſtentages ſchien der beabſichtigte 
fofortige Gebrauch eines Seebades nicht räthlich, und haben 
die höchſten Herrſchaften deßhalb zunächſt einen der vorgäugi⸗ 
gen N gewidmeten Aufenthalt auf Schloß Eberſtein 
vorgezogen. 

Wien. Die Hecresredueirung in Oeſterreich hat ihren 
ungeſtörten Fortgang. Täglich ſieht man Truppen, mit der 


Südbahn von Italien kommend, als Verabſchiedete oder Urs 
lauber in ihre Heimath ziehen. 
5 gland. 

London, 11. Sept. Die Königin iſt geſtern Vormittag 
in Woolwich gelandet und nach Windſor weiter gefahren. 
Dem Publikum war diesmal freier Zutritt zum Landungs⸗ 
plage geſtattet und es empfing J. Maj. mit großem Jubel. 
Zum erſten Male ſeit dem Tode des Prinzen Albert hatte 
die Königin die Erlaubniß gegeben, daß ſie bei der Landung 
mit den üblichen Salutſchüſſen empfangen werden dürfte. 

— „Daily News“ veröffentlichen einen Leitartikel über 
die polniſche Frage. Nachdem Rußland erklärt, heißt es dar⸗ 
in, daß es nicht daran denke, eine Verfaſſung zu gewähren, 
und das Regime in Polen fortzufegen angekündigt hat, ſei 
es die Pflicht der Mächte, Polen als kriegführende Partei 
anzuerkennen. 


Frankreich. 

Paris, 11. Sept. Es iſt gewiß, daß der Kaiſer ſich in 
Biarzig mit wichtigen Finanzplanen beſchäftigt; er hat auch 
Hrn. Pereire zu ſich beſchieden, welcher dieſer Einladung in 
der nächſten Woche folgen wird. Ueberhaupt erwartet man 
vor der Eröffnung der Kammern noch bedeutende adminiſtra⸗ 
tive und finanzielle Maßnahmen. — Der Transport⸗Dam⸗ 
pfer „Saonue“, der voa Eyerkourg in dieſen Tagen nach Mer 
xico abfahren wird, bringt für die noch zu bildende mex ka⸗ 
niſche Armee 20,000 Uniformen und 30,000 Paar Schuhe 
nach Vera ⸗Cruz. 

— Der „Moniteur“ brachte geſtern eine ſechs Spalten lange 
taus führliche Anweiſung über die künſtliche Befruchtung des Ge⸗ 
reides von dem Erfinder des Verfahrens ſelbſt, Daniel Hooi⸗ 
brenck. Schon neulich haben wirüber dieſes Verfahren berichtet. In 
dem heute uns vorliegenden Berichte wird den Laudwirthen 
dieſes Verfahren empfohlen als „ein ſicheres Mittel um je⸗ 
des Jahr den Getreidearten eine doppelt ſo große Ernte, als 
die gewöhnliche, abzugewinnen, und zwar ohne Uakeſten und 
auf jo einfache Weile, daß Jeder die Methode, fobalo er fie 
kennen gelernt hat, auszuführen im Stande iſt.“ Der Erfin⸗ 
der geſteht, daß, wer, wie er, einen Meyrgewinn von 50 pCt. 
Eruteſegen verheiße, auf Zweifler ſich gefaßt machen müſſe; 
die Sache laſſe jedoch gar keinen Zweifel zu; er derufe ſich 
hierbei auf die Commiſſton, welche die Regierung zur Unter 
ſuchung der Reſullate ernaunte, die in vieſem Jahre auf 80 
Hectaren in Sillery auf dem Gute des Champagner» Fabri⸗ 
kanten Jacqueſſon (Firma A. Jacqueſſon et fils in Chalons 
ſur Marne) erzielt wurden. Der „Moniteur“ kommt heute 
noch einmal ausführlich auf die Hoolbrenck'ſchen Verfahrungs⸗ 
Arten zur känſtlichen Befruchtung des etreides, Obſtes 
und Weinſtocks zurück, die in Sillery angewandt wurden. 
Der Befruchter beſteht in einer Kordel von 20 Meltes Länge, 
an welcher Wollflocken von 33 bis 35 Cculimetres Länge 
ſigen; die Wollflocken müſſen fo nahe an einander figen, daß 
fie ſich berühren; zwiſchen der fünften oder ſechsten Quaſte 
wird jedesmal ein kleines Bleikorn angebracht, das die Flocken 
niederzieht. Wenn die Aehren blühen, wird leicht über die⸗ 
ſelben mit dem Befruchter hingefahren, wozu zwei Erwachſene 
an jedem Ende der Kordel und ein Kind, welches dieſelbe in 
der Mitte niederhält, erforderlich ſind. Das Verfahren muß 
dreimal wiederholt werden; zum erjienmale wird es 
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die Angaben, über die kurzlich ſchon berichtet worden, haben 


ſich volltommen beſtätigt. Der Kaiſer hat angeordnet, daß 
in dem neuen Ackerlahre allgemein und ſpeciell auf der kaiſer⸗ 
lichen Meierei Fouilles ſorgfältige Versuche angeſtellt werden 
ſollen. Zu dem Allem hat der Kaiſer durch Dectet vom 9. 
Sept. eine neue Commiſſion ernannt, an deren Spitze die 
Academiker Payen und Decaisne ſtehen, und zu der die Mit⸗ 
glieder der Central⸗Ackerbau-Geſellſchaft Frankceichs, Duilly 
und Pepin, fo wie der General- Jaſpector für Ackerbau, 
Cazeaux, gehören. 

= er Napoleon ift geſtern plötzlich nach Turin 

gereiſt. 5 

— Herr Havin im Sidcle, der in ſolchen Dingen zuwei⸗ 
len inſpirirt iſt, wird bereits morgen gegen Rußland donnern. 
Wenn Eagland und Oeſterreich nicht marſchiren wollen, jo 
wird Herr Havin drohend erklären — „dann werden andere 
Mächte mit Frankreich zur Befreiung Polens vorgehen.“ 
Es verſteht ſich von ſeloſt, daß Herr Havin unter dieſen an⸗ 
deren Mächten Schweden, Dänemarl und was drum und 
dran hängt, verſteht, er alſo eine Politit in Ausſicht ſtellt, 
die man bisher als die „revolutionäre“ im Auslande bezeich⸗ 
net hat. — Die Rüclkehr des Herzogs von Montevello nach Paris 
hat trotz der beruhigenden Worte des Moniteur Senſation 
gemacht. Man glaubt nicht, daß derſelbe fo dald wieder auf 
ſeinen Poſten zurückkehrt. 

talien. 

„ Die von der Aunis⸗Angelegenheit her bekannten fünf 
Briganten find an Italien ausgeliefert worden, da dieſelben, 
wie es die von franzöſiſcher Seite geführte Unterſuchung an 
den Tag gelegt hat, ſich gemeiner Verbrechen ſchuldig gemacht 
haben. Die kaiſerliche Regierung hat jedoch bei der Auslie⸗ 
ferung den Wunſch ausgeſprochen, man möge leine Todes 
ſtrafe an ihnen vollſtrecken, und man hat Grund, zu glauben, 
ne Ag von italieniſcher Seite dieſem Wunſche nachkommen 
wird. 

Die Nachricht, daß der italieniſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Herr Visconti Venoſta, feinen diplomatiſchen Agen⸗ 
ten einen Proteſt gegen Art. 8 des frankfurter Reform⸗Pro⸗ 
jects zugeſandt habe, hat ſich als falſch herausgeſtellt. Münd⸗ 
liche Erörterungen haben zwar dem Vernehmen nach allerdings 
in Paris und London Statt gefunden. Doch ward die ita⸗ 
lieniſche Regierung durch die ihr gewordenen Aufklärungen 
ſeht bald vollständig zufriedengeſtellt. 

Aus Caprera find in Turin Briefe angelangt, welche 
eine Erkrankung Garidaldi's an einem hitzigen Fieber melden. 
Sein Schwiegerſohn Canzio und deſſen Gatti ſind eilig nach 
Caprera apgereiſ't. : 

— Die Nachrichten über das Brigantiunweſen häufen 
ſich in der beunruhigendſten Weile. Nach der Verſicherung 
der „Campana del Popolo“ ſchwärmt in der Nähe von Cor 
rato in der Terra di Bari eine Bande von 200 Briganten. 
Vor einigen Tagen wurde von derſelben in Corato eine Eon» 
tribution an Lebensmitteln, Waffen, Kleidungsſtücken ꝛc. ganz 
auf militairiſche Weiſe gefordert und eingetrieben. Sie haben 
die ſchönen Villen und Landhäuſer um die Stadt herum iu 
Befig genommen, leben da wie die Paſchas und Niemand 
wagt ſie zu vertreiben. Aehnlich iſt es in dem Gebiete von 
Barletta und in dem von Lecce. Ja anderen Provinzen iſt 
die Noth nicht geringer. Zwiſchen den Bergen von Poſitano, 


vorge⸗ 


Agerola, Vettica, Praſauo und Jurone, Conca und Amalſt 
ſchwärmt eine hundert Mann ſtarke Bande. Niemand wagt 
ſich zum Thore hinaus, aus Furcht, aufgehoben zu werden. 

5 Mußland und Polen. N 

Wilna, 9. Sept. (Oſtd. 3) Auf einem Wagen wur⸗ 
den heute Bienkoweki und 2 feiner Genoſſen, Johann Mar⸗ 
czewsti und Eduard Czaplineki, durch alle Straßen nach den 
hieſigen Marktplatze gebracht und dort um 11 Uhr gehenkt. ; 
Alle drei ſtarben vollſtändig gefaßt. Bienkowski und Mars 
czewski waren Feldſcheer und ſtammten beide aus dem Kö⸗ 
nigreich Polen, wogegen Czaplinski der Sohn eines Guts⸗ 
bejigerd aus der Gegend von Kowao war. Bienkowsli iſt 
nach amtlicher Anzeige der eigentliche Ausführer des Atten⸗ 
tats auf Domejto. Acht Hinrichtungen waren die Folge des 
einen Attentats. Außerdem wurde Joſeph Zybers wegen 
Toeilnahme am Aufſtande im Städtchen Popiel, im Kreiſe 
Neu- Alexandrowek, erſchoſſen. 

Sosnowice, 11. September. (Schl.⸗Ztg.) Auch im 
Königreich Polen werden jetzt wie in Littauen von ruſſiſcher 
Seite die der Bahnlinie zunächſt liegenden Wälder entholzt 
und die Aupflanzungen niedergebrannt. So find hier bei! 
uns die in der Nahe der gräflich Mycielski'ſchen Hütten au I 
gepflanzten 10 —12jährigen Schonungen und die dichten Wald⸗ 
anlagen bei der hieſigen Eiſenbahnbrücke größtentheils ſchen 
niedergebrannt worden. Man beabſichtigt damit den Jnſur⸗ 
genten die Möglichkeit von Angriffen auf die Bahnzüge zu 
benehmen und die Bahnſtrecke vor ferneren Betriebs ſtörungenn 
zu ſchützen. 

Warſchau, 13. Sept. Vor ein paar Tagen ſtar⸗ 
ben hier im Lazareth zwei ruſſiſche Offiziere von Diſtinc“ 
tion, welche, wie es heißt, als Freiwillige den Kampf gegen 
die Infurgenten mitmachten. Die Leichen dieſer Offiziere find 
nach Petersburg gſchickt worden, und es wurde ihnen vom 
Lazareth bis zur Eiſenbahn ein Zug mit allen militäriſchen 
Honneurs zu Theil, bei welchem eine Menge Offiziere aller 
Grade ſich betheiligte. Ueberall, wo der Zug vorbei kam, tier 
jeu die Offiziere dem Publikum zu, die Hüte zu ziehen, und 
verhafteten einen Jeden, der es nicht that. Der Weinhändler 
Kilas ſaß gerade auf dem Balkon einer Coaditotei feinen I 
Caffe trinkend und ſeine Cigarre rauchend, als der Zug vor⸗ 
bei kam. Er ließ ſich vom Zuge nicht ſtören, und hörte nicht 
auf das Zurufen der Offiziere zu grüzen. Einige derſelben 
ergriffen ihn, ſchleppteu ihn nach der Wache und ließen ihm 
dort 100 Knutenhiede aufzählen. Herr Kilas liegt noch letzt 
krank darnieder. — Der „Dzieanuit“ enthält ein Bulletin vos 
einem Treffen bei dem Stäbichen Poddenbice wo die Polen 
300 Mann an Todten und 114 au Gefangenen, die Raſſen 
dagegen 11 Verwundete, 4 Todte und einen Verluſt von 16 
Pferden gehabt haben ſolleu. Zaverläſſige Prioatuachrichten 
erzählen dieſe Affaire jo: daß die Raſſen einige 40 Gefallene, 
die Polen ebenfalls ſo viel gehabt haben, daß die Ruſſen bei⸗ 
nahe ihre Artillerie verloren haben und deshalb gezwungen 
waren zu fliehen und das Feld den Polen zu überlaſſen. — 
Die National⸗Regierung erließ ein vom 31. v. Mis. datirtes 
Dekret, welches dasjenige vom 22 April, das Verbot Steuern 
zu zahlen enthaltend, ergänzt und erlautert. Das Verbot hat 
uur auf fiscale Steuern Anwendung, nicht aber auf Com- 

unal⸗Abgaben Schulzelder, auch nicht au E ee 2 
0 Bank, an haft w. Die ſisca a teuern 
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welche zahlen, unterliegen nach dem Decret 4 Strafg rade 


Sie haben: a) das Doppelte des Steuerbetrags zu ent j 

b) dieſes wird durch öffentliche Jafamie-Ectlärung verſchärft; 
e) fie werden außerdem der politiſchen Rechte verlunig, und d) 
können fie außerdem auch der bürgerlichen und civilen Rechte 
verluſtig und aus dem Lande gewiejen werden. — Ein Aufınf 
des Stadtchefs ermahnt ferner, von den ſich vorbereitenden 
neuen Repreſſtonen von Seiten der raſſiſchen Regierung ſich 
nicht einſchüchtern zu laſſen, und auf die Kedereien von einer 
fogenanaten Coaſtitution nicht zu achten. Es werden die Bewoh⸗ 
ner Warſchaus zu Ausdauer und Opferbereitwilligkeit aufgefor⸗ 
dert, und zur Wirkſamkeit eines Jeden auf dem Standpunkt, den 
er in der Sache der Befreiung des Vaterlandes einnimmt. aa 
die Bürger, Haushälter und Portiers erließ der Stadt⸗ 
Chef einen Aufruf. Es wird ausgeführt, daß er mit Sicher⸗ 
heit erwarte, daß kein Pole ſich zum Spion hergeben und der 
ruſſiſchen Regierung Deuunciat onen machen werde. Er er⸗ 
innert daran, daß die ſtrengſte Straſe jeden Spion unverzüg⸗ 
lich ereilen werde. Bevor noch dieſer Aufruf erlaſſen 0 


halte ein großer Theil, vielleicht Über die Hälfte der Pau 
männer die Stellen aufgegeben. Mehreren Hausbefigern, welch 
deßyalb beim Dover» Poltzeimeiſter ſich daaut entf Yutorgten, 
daß fie ſonach nicht im Stande jeien, dem Befehl wegen ber 
Näudigen Schliezens der Häuſer nachzukommen, autwortete 
dieſer, daß fie ihm verantwortlich feien und daß, wenn fie 
teine Portiers bekämen, fie ſelbſt mit dem Thorſchlietzen ſich 
befaſſen möchten. — Die 9 verhafieten Sonntags rener ſind 
ſchon wieder frei. Sie haben nur 3% Tage im Gefängneß 
zugebracht. : : a 3 
Warſchau, 10. Sept. Unſere Polizeimaanſchaft wird 
um 8⸗ bis 900 Maun aus den hier ſtehenden Garde- und 
Greuadier-Negimentern verſtärkt, und zwar bis auf 2500 
Mann, vergeftalt, daß le zwei Häuſer von einem Polizeiſol⸗ 
daten bewacht werden. Um eine beſſere Beaufſichtigung der 
vielen jungen Leute und der Hauseinwohner zu erzielen, ſiad 
geſtern vom Oberpolizeimeiſter, General Lewezyn, nicht nur 
die beſtehenden, faſt gäazlich außer Acht gelommenen Vor⸗ 
ſchriften des Kciegszuſtandes zur Befolgung eingeſchärft, ſou⸗ 
dern an die Hauseigenthümer die Verordnung erlaſſen wor⸗ 
den, bei jedem Hausthor in den größeren Häuſern — deten 
wir hier von 28 bis 30 Fenſter breite und 3 bis 4 Stock hohe, 
mit mehreren Thoren, haben — einen beſonderen Portier an- 
zustellen, welcher das Thor bei Tag und dei Nacht ver 
ſen zu halten, und jeden Ein- oder Ausgehenden nach feinem 
Namen und wohn er gehe, zu befragen hat. Auf leder Haus⸗ 
thür muß an der Straßemjeite ein genaues Verzeichniß aller 
Einwohner nach Namen, Stand ꝛc. angebracht ſein, um die⸗ 
ſes mit dem Melde und Bolts buch vergleichen zu können. 
Alle Nebeneingänge und Durchgänze durch die Häuſer von 
einer Straße zur andern, deren wir hier ſo viele haben, und 
wodurch das Verſchwinden der meiſten Mörder ermöglicht 
wurde, müſſen immer verſchloſſen und der Schlüſſel beim 
Wirth oder Portier zu finden ſein. Welcher Hauseigenthümer 
keinen Thurhüter halten kann oder will, muß dieſes Amt 
ſelbſt verrichten. Binnen 7 Tagen müſſen alle dieſe, hier nur 
theilweiſe und kurz berührten Vorſchriften, jo wie die Volks⸗ 
meldebücher geordnet ſein, da ſodann eine allgemeine Haus⸗ 
Reviſion vorgenommen werden wird (und zu dieſem Ende, 
wie verlautet, der Belazerungszuſtand erklärt und die Stadt 


dur ar a eben werden fol). ef ber O- Graudenz, 13, September. Der von den Befigern weiſe Fortſchritte gemacht und was von Getreide in den letz⸗ 
F ein wa Sttingräe, ein | der jenſeitigen Niederung 5 Fohlenmarkt au am | ten Tagen eingebracht worden iſt, muß in ſchlechter Condition 
junger Mann deutſcher Abkunft, iſt feſtgenommen. e 11. c. in Dragaß unter ſehr zahlreicher Betheiligung der | gewefen ſein, während ein Theil von dem noch auf dem Fete 
— Wie der „Krakauer Zeitung“ aus Warſchau ge⸗ Intereſſenten ſtatt. Es waren gegen 350 Fohlen zur Stelle liegenden ziemlich gelitten hat und na in gefährdeter Lage 
chrieben wird, waren zur Sicherung der am 8 d. angetretenen | und ſah man darunter recht ſchöne Thiere. Anfänglich fehlte | befindet; nördlich von der Humber liegt wahrſcheinlich noch 
ahrt Sr kaiſ Hoheit des Großfürſten Conſtantin umfaſ⸗ es an Käufern, dieſelben ſtellten ſich ledoch Nachmittags in die Hälfte des Getreides draußen oder ſteht noch ungeſchnitten. 
ſende Vorkehrungen getroffen; vorauf fuhr ein Zug von Mi⸗ roßer Zahl ‚ein und wurden auch recht viele Verkäufe ge- Die Unterbrechung der Erntearbeiten hat dem a mehr 3 
litair, dieſem folgte in einiger Entfernung der Pofzug, wel ſchloſſen. Die Preiſe varürten von 15 —250 Thlr. es wur- Feſtigkeit gegeben und engliſcher Weizen von guter Condition 
chem wieder ein Militairzug nachfuhr. Den am Vorabend den jedoch vorzugsweiſe nur gute Fohlen gekauft. Dieſer erſte fand leicht zu 1—28 ur Dr. zeſteigerten ee Käufer, 
ber Reiſe ſich verabſchiedenden Generalen ſoll Se. kaiſ. Hoh. Verſuch hat gezeigt, daß ein jährlicher Fohlenmarkt für die während fremde Sorten in einigen Märkten 18, in Liverpool 
die Mittheilung gemacht haben, daß der Kaifer dem ganzen hieſige, ſehr ſtark Pferdezucht treibende Niederung ſehr vor- | 1-25 Yar Or. Über letzten Notizen holten, doch war das 
Reiche eine Conſtitution verleihen werde; Polen betreffend | theilhaft wäre und würden ſich mit der Zeit gewiß auch Geſchäft nicht lebhaft. Futtergerſte blieb gefragt zu vollen 
ſtellte er die Annahme der von den intervenirenden Mächten | Käufer aus ferneren Gegenden einfiaden, da ſich ihnen hier | Preifen, für Malzwaare hat die Geſchäftszeit noch nicht recht 
vorgeſchlagenen ſechs Punkte in Aus ſicht; ſtelle Polen ſich da⸗ große Auswahl bietet. — Die Zufuhren von Getreide find | begonnen, da die Berichte über engliſche Gerſte aber wenigen 
mit zufrieden, ſo werde er wieder nach Warſchau zurück: noch immer ſehr gering, da ſich die Beſitzer noch nicht dazu befriedigend lauten, fo zeigte ſich eine mäßige Nachfrage für 2 
kehren 5 verſtehen wollen, zu den jetzigen Preiſen zu verkaufen. fremde Sorten und ſtellten ſich ſolche 1—28 Jar Qt: ur = 
a Graudenz, 11. September. (G) Geſtern und heute | Bohnen, Erbſen und Hafer blieben wie zuletzt notirt. eh 2 
war die evaageliſche Kirche Object mehrfacher Unterſuchungen. fand langſam Käufer nur in Liverpool wurde eine Steigerung 
Einer der zwölf hölzernen Pfeiler, welche das Mittelſchiff ver | von 6d 2 Faß und 1s zue Sack erreicht. Seit letztem Freitag 
ſirche begrenzen und dazu beftimmt find, die Emporen und | find 65 Schiffe an der Küſte rapportirt worden, darunter 
die Über das Mittelſchiff gewölbte Bretterdecke der Kirche zu | 21 Weizen, von welchen mit den von der letzten Woche übrig 
tragen, hatte ſich um einen Fuß etwa geſenkt, fo daß er ſich gebliebenen geſtern noch 44 zum Verkauf waren, darunter 7 5: 
vom Gewölbe loslöſte und die Emporen mit herabzog. Bei] Weizen. Das Geſchäft mit ſchwimmenden Ladungen war n 
näherer Unterſuchung ergab ſich, daß durch eine Untermaue⸗ | diefer Woche ziemlich rege, und es find für Mais und Gerſte = 
rung des Pfeilers der Schaden befeitigt werden könne. 6d — 18 Yr Dr., beſſere Preife erreicht worden, Gerſte und 
’ + Thorn, 13. September. Eude voriger Woche fand Bohnen blieben feſt und unverändert. — Die Zufuhren von 
beim Königl. Gymnaſium das Abiturienten- Examen ſtatt. engliſchem wie von fremdem Weizen und Mehl waren in dies 
Zu i hatten ſich 10, 2 Real⸗ und Semi fer ann 88915 heutige Markt Pe * eher „= 
£ 771 H ; i maner gemeldet; von ihnen erhielten 9 das Zeugniß der Reife, ſucht; engliſcher Weizen war weniger gefragt als letzthin, un 
beſe Bun ee — 3 = Leichen (bite 2 5 vom mündlichen — diſpenſirt und bei einem 5 kam nur ein unbedeutendes Geſchäft zu Stande; 
— in einem Grabe nicht mehr beſtattet werden dürfen. wird bezüglich der Reife das Kgl. Provinzial⸗Schul⸗Colle- die Preiſe blieben nominell dieſelben wie am Montag. In 
Jedes Grab muß mindeſtens 3 Fuß tief ſein. Erb⸗ und Fa- gium den definitiven Entſcheid geben. — Eine erfreuliche Er-] Sommer Getreide wurde wenig umgeſetzt und haben wir un⸗ 
millenbegräbniſſe, welche keine ausgemauerten und geſchleſſenen | scheinung auf dem Gebiete des hieſigen iſt die | ſere Notizen nicht zu ändern. f 
Gewölbe haben, dürfen nur noch jo lange benutzt werden, als Beachtung, welche der vom Director der Mädchenſchulen, Eiſen⸗Bericht. ; 
3 Einrichtung von Gräben neben einander Raum bieten. Dr A. Prowe, ins Leben gerufene Kindergarten findet. Berlin, 12. September. (B.- u. 9.3.) Das Geſchäft 
dtengräber oder andere Perſonen, welche dieſer Verordnung [Dem neuen Juſtitut traten anfänglich allerlei Vorurtheile geftaltete ſich in dieſer Woche etwas lebhafter, da der Con⸗ 7 
zuwider Beerdigungen ausführen, ebeufo Kirchen-, Hospitals⸗ | entgegen, jetzt mehrt ſich die Zahl der Schüler, Mädchen und | ſum ſich wieder in ſtärkerem Maze daran betheiligte. — Die 5 
= Vorſteher von Stiftungen, welche eine vorſchriftswidrige] Knaben, in demſelben von Monat zu Monat. — In den | Steigerung am Glasgower Roheiſen⸗Markt nahm einen a 
eerbigung anordnen, oder Behufs einer ſolchen eine Grab⸗ lesten Wochen find hier mehrere Diebſtähle mittelft Einbruchs piden Fortgang und wurde nach den neueſten Berichten für 
elle anweifen, verfallen in eine Strafe von 1 bis 10 Thlr. in frechſter Weile ausgeführt worden. Exit hatten die Lang. Warrants bereits 578 7d bezahlt, wozu rege Frage blieb. 
oder in verpältnipmäßige Geſängnißſtrafe. ſtager die nächſte Umgegend der Stedt zum Felde ihrer ille- Die Umſätze an den beiden letzten Märkten beliefen ih auf 
Herr Director Dr. Läſch in hat fein Amt als Biblio, | galen Thätigkeit erwählt, aber nach einen mit beftem Erfolge ca. 50,000 Tons und iſt es außer Zweifel, daß Preiſe ihren 
thelar bei der Stadtbibliothet niedergelegt. in der Stadt dieſer Tage ausgeführten Eiabruche feinen fie Höhepunkt noch nicht erreicht haben. Auch auf unſerem Markt 
* In dem Termin, welcher zur öffentlichen Verſteigerung der [auch dieſe heimſuchen zu wollen. Die Polizeibehörde iſt war dieſe Erhöhung von Einfluß und die Umfäge ſelbſt zu 
Billa „Hochwaſſer angeſetzt war, blieb Herr v. Koltzenburg aus | thätig, allein die Verbrecher find noch nicht entdeckt. — Dies den erhöhten Forderungen nicht unbedeutend. Schottiſche gute 
u bei Königsberg Meiſtbietender mit 27,00u Thlr. Wie wir ſeits, aber noch mehr jenſeits der Grenze macht der an dem [ Brände 49% — 52 , Schleſiſches Coaks⸗Roheiſen loco 
hören, 13 Zuſchlag ertpeilt worden. 1 lungen und in jeder Beziehung wackeren Gatsbeſitzer K, bei | Ofen 39 . ar Gm — tabeifen gewalzt 34 —4 
ſellſchaft auch = et wird feiner neuengagirten Ger | Nieszawa kürzlich vollfügtte Mord großes Aufſchen. Dem | , geschmiedet 4% — 5 ., Staffordſhire 5 Ag dur 
reuommirten Tänzerinnen Ben Rept bereite aut einigen Genannten waren durch den Wirihſchafter zwei ſchöge Pferde | . — Alte Eiſenbahnſchienen, zum Verwalzen 19, Ag, zu 
— O. 3.) Die neu eingerichteten — und Eilzuge der | geraubt worden, welche er ducch Vermittelung der National: 
8 Eiſenbahn überſpringen in ihrer Haſt die kleineren Halteſtatlonen.] Regierung wieder erhielt. Dieſe verurtheilte den Verbrecher 
Damit nun die Brieſpoſtverbindung nicht aufgehoben werde, iſt man | zum Tode, der jedoch aus Rache für die Anzeige feinen frü⸗ 


auf folgendes Auskunftsmittel verfallen. In den Stationsgärten rinzipal fliehen Gelegenheit fand. 
ſind Pfähle in der Höhe der Bahnwagen hart am Sdienengeleife e er use 3 —— ſoll, hat große 
aufgeſtelt. Auf einen ſolchen Pfahl wird ein lederner Kober mit Eutrüſtung und Beſtürzung hervorgerufen, kurz, eine Stim⸗ 
hohem Bügel, darin die Brieſſchaſten, geſetzt von der Decke des mung bewirkt, die der Minze eg nen Bewegung nicht günſtig 
yo . ib lente z I 5 Mo 5 gr nn isl. — Die Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe nehmen das 
bemerkt, daß e e leicht 1 dacht 1 ke Be Jutereſſe der hieſigen Bevölkerung bereits lebhaft in Anfprud). 
hängen bleibt, ſondern von derſelben weiter geſchleudert wird. und — Der Direclor des Gymnaſtums zu Ratibor, Profeſſor 
zur Erde fällt, wo er daun liegen bleibt, da der Zug nicht halten | Dr. Wagne 5 8 N 


‚in gleicher Eigenschaft am 


Danzig, den 14. September. 

„Wie uns aus Marienwerder mitgetheilt wird, hat 
die dortige Kal. Regierung in ihrer Sitzung vom 10. d. D. 
die Unterdrückung des in Culm erſcheinenden „Nadwi⸗ 
slanin“ beſchloſſen. Derſelbe hatte bekanntlich vier Verwar⸗ 
nungen erhalten. Die Vertheidigung führte Rechtsanwalt 

Lehwald. ; 
” Das Königl. Polizei⸗Präſidium hat nach vorheriger 
Berathung mit dem Magiſtrat und in Betreff des Straf- 
maßes mit Zuſtimmung der Königl. Regierung angeordnet, 
daß unter Aufhebung der Polizeiverordnung vom 16. Aug. 1855 
fortab auf den innerhalb des ſtädtiſchen Polizeibezirks belege⸗ 


Bauzwecken 2 ½ — 3% g. r (. — Zink ſtieg nur 
dings, da die Frage fortwährend lebhaft und Vorräte nicht 7 
vorhanden find. Ab Breslau W. I. Marke 5 ½ AG, gr 
wöhnliche Marken 5 . 16 . Kaſſa & e. in Polen 
von 500 . — Blei blieb feſt und das Geſchäft darin ſenr 
lebhaft, in Partien 6%; g, im Detail 7 .., Spaniſches 
Rein u. Co. 8 A Pr (., in Partien käuflich. — Zn 

ohne Geſchäft, Banca⸗ 43 Ag, Engliſches Lammzinn 40 84 

2 772 ee — Arie — etwas lebhafter 5 fand 
bei den Conſumenten bereits mehr Beachtung. Paſchtow 
ene e dene 31 er Manafeber 


„ Burra⸗ i * 
tag, den 11, d. M., hielt ver Vörſendepeſch En en 

. Sehring aus Braunsberg auf | ® 14. September u * n 

N N e vor einer zahlreichen Verfammlung ren: 8 in Danzig 9 khr 10 Min. th A ana rer mr 5 wenig 
Vortrag über die National⸗Literatur Allpreußens. Er führte 5 t. Ero. Letzt Ers. \ RE. 9 4 r | 
in ſchwungvoller, klarer, anſprechender Rede die Heroen der a reuß, Rentenbr. | 77 „ Nußkohlen 19 —- 
Literatur, deren Geburts- oder doch längerer Aufenthaltsort Aug.⸗ Sept.. 88% 387 15 gie ws — 964 
unjere Provinz gewefen (von den Geſängen der heidniſchen Frühjahr 4 40% 403 Danziger Privatbt, 1014 — 
evölkerung — durch das Ritterthum — Wernicke, Hamann, Spiritus Aug.⸗Sept. 154 | 15% [Oſtpr. Pfandbriefe 89 89 
Herder, Kant bis Robert Reinick) in kurzem, treffendem Um⸗ Rüböl do. .. 12% | 125 Oeſtr. Credit⸗Actien 860 86% 
riſſe den Zuhörern vor und ernteten wohlverdienten Beifall. | Staatsſchuldſcheine 90595 Nationale. . 75, 75 
Er beabſichtigt in der nächſten Zeit in Danzig zwei littera⸗ 44 5er. Anleihe 101% 2 Rufl. Vanknoten .. 943 94% 
turgeſchichtliche Vorträge vor Damen und Herren: Gedächt. 5 59er. Pr.⸗Anl. 206% || 1 [Wechſele. London. — 6. 203 


Welerplatte vor 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 12. September 1863. i 
Angekommen: M. B. Riches, Swaaland (SD.), 
Hull; C. Parlitz, Colberg (SD.), Stettin; P. M. Heldayl, 
Rembrandt (SD.), Stockholm; ſämmtlich mit Güter. — W. 


nißreden für Ludwig Uhland als Beitrag zur Todtenfeier Fonds börſe: geſchäftslos. Turner, Sovereign, Cockenzie, Ko len. — J. P. Lange, Io 
des Dichters zu halten und begleitet ihn von hieraus der Hamburg, 12. 3 n Weizen hannes, Copenhagen; S. M. Soiading, Fortuna, Flensburg; 
Wunſch, daß ihm zahlreiche Theilnahme werde, umſomehr, loco flauer, ab Auswärts bab tettin 84 Pfund dae beide mit Ballaſt. 
da feine äußere Lebensſiellung eine trübe ift. Srübiahr unter 105 Thlr. iu Haben. J. Roggen loco und Geſegelt: L. F. Tetzlaff, Ida (SD.), London, Ge-. 
9. Marienwerder, 12. Sept. Am 9. d. M. fand bei | ab Oſtſee unverändert und flau. . Oel Oct. 27%, Mai treide u. Bier. a) 
eu biefigen Oymnaflam das Abiturienten-Examen ftatt, auf | 27 Br. — Kaffee, l 1200 Sad gewoſchen Den 13. September. | 
rund deſſen ſämmiliche 8 Abiturienten das Zeuguß der | Laguyra.— Zint, Nachdem geſtern nach Schluß der Börſe Angekommen: H. Haut, Concordia, Stralſund; H. 


Reife erhalten haben. Vieren von i int» noch loco 1000 Ce. zu 12½ erlaflen waren, ıft es deute 
Mitten exlaſſen. — In der e Woche 3 Br fefter und 1000 C. loco fanden zu 12% Nehmer. 
lungen. Wie wir gehört, ine Theatervorſtel⸗ A g hön. — C 455 i 
„ fol er Sr 1. ber 61% — . — Weiter | — Confols 93%. 17 Spwr 
baben. — Die etreideernte iſt u Ne Sa — nr 48%. egikaner 43%. 54 Nuſſen 93%. Neue Kuffen 
ualitä den, reichlicher denn je ausgefallen und die | 93%. Serdimier 88 g. ter. B 
alität des Kornes ſoll wenig zu wünſchen übrig laſſen. ng er. Baumwolle: 15,000 Bal- 
durchgängi a ität, | len Umſatz. Preiſe feſt. 
Haängig u 55 Br, 12. September. 3% Mente 69,00, Stalienifche 
n ur das Obſt iſt in unſerer Gegend ſehr mangelhaft und | 5% Rente 73, 80. Jialeniſche neuefte Anleihe 73, 50. 3 2 
Naber heuer, fo daß die Tonne Pflaumen (3 Scheff ) in der [Spanier 51%. 1% BUNT i Oeſterreichiſche Staals⸗ 
lederung mit 9 Thlr. bezahlt wird. — Die Brauerei des | Eilendahn » Actien 425, 00. BER mob, » Actien 1192, 50. 
ag Krauſe verſorgt uns mit ſehr gutem Bier. Daſſelbe | Lombr. Eiſenbabn-Actien ur = 
Ba auch in den kleineren Nachbarſtävten joviel Beifall, daß Danzig, den 14. Septor. Bahapreiſc. 

1 rauſe nicht ſoviel liefern kann, als man wünſcht. Weizen gut hell, fein» und hochbunt 126/27 — 128/29 — 
Seit ie bem Kreiſe Marienwerder, 9. Sept. (©) | 130,132, 3 nach Qualität 69771 — 714/72 — 
Nie itte den Wochen herrſcht in vielen Ortſchaften des 72/74—75/77 7 Ga; ordinair und dunkelbunt 123/25 
* gen Kreiſes unter den Schweinen ein ſeuchenartiges 128/314 von 65/67 % 72% Alles Yar 858. 

d ntzlndungsfieber, das jogenannte „laufende Feuer“ oder wie Roggen ftiſch 124 — 1308 von 44 — 46 gu 
Der gemeine Mann es nennt, die „rothe Krankheit”, in Folge | Exbfen von 48/49—50/51 A 
Pier der Beſtand dieſer Hausthiere = gelichtet worden ift. | Gerſte Heine 112/115 von 40 —42 , große 115—118f 
4 Krankheit, die höchſt anſteckend iſt, trat lediglich in Folge von 44—45—46 Mu 
— andauernden Hitze auf. Der ſonſt recht lebhafte Schwei⸗ afer von 26 — 28 u 
banpel liegt augenblicklich ganz darnieder. Wahrſcheinlich piritus ohne Handel. 
N nach Beendigung der Seuche der Preis der Schweine Getreidebörſe. Wetter: kalte Luft, Regen, Mittags 
a; 5 ſteigen. Die Schweinezucht iſt ſeit der nunmehr klar. Wind: S. 5 
a lealsten Oemeinheitsaufhebung der Ländereien, welche es dem Weizen ſchwer verkäuflich. Umſat 140 Laſten zu kaum 
au Beſitzer und Arbeiter unmöglich macht, die früher ſehr] den letzten Preiſen. Bezahlt für 12930, 130/18 bezogen 

ebreitete Zucht von Schafen, Gänſen und Rinpvieh fort- | Z 415, 1318 bunt 420, 129/14 hellfarbig ＋ 435, 
alia in regen Aufſchwung gekommen und die Menge der | 132, 132/34 bunt glafig I 440, 133/48 hochbunt 2 455, 
geſährch durch Händler aus Brandenburg und Sachſen aus⸗ 1334 hochbunt, 130/14 feur hell 2 460, Alles c bn. 
es zu ten Thiere iſt eine bedeutende zu nennen. Nur wäre — Roggen unverändert. Umſas 115 Laſten, alt 784 27 , 
für die wilden, daß Seitens der landwirthſchaftlichen Vereine 120/1, 122, 122/38 ,Z 260, friſch 1248 2 270, 1268 


Jobannſſen, Pelican, Arendal; H. P. Peterſen, Catharige, Co⸗ 
penhagen; H. Rasmuſſen, Anna Kirſtine, Storeheddinge; U. 8 
Rasmuſſen, Alma, Wi org; L. C. A. Köhn, Aang Regina, 
Cepenhagen; H. Schmit, Annezina, Schiedam; C. Schmeer, 
Concordia, London; H. Schlltt, Moritz Reichenheim, News 
haven; G. Kuper, YAunechina Elſina, Harlingen; J. Eller⸗ 
wood, Etherly, Lübeck; J. F. Kraeft, Aldebaron, Greifswald; 
H. Bruhn, Phönix. Rendsburg; C. Paddon, Brothers, Swi⸗ 
nemünde; G. H. Otto, Allianz, Granville; D. J. Vilmow, 2 
Germania, Newhaven; ſämmtlich mit Ballaſt. — J. D. 
Lüke, Mathilde, Sunderland; W. Harder, Wilhelm v. Flo⸗ 
tow, Grimsby; beide mit Kohlen. — R. J. Dirks, Z vantit, 
Amſterdam, Güter. — L. Vonk, Sophie, London, Schwefel. 
— R. Innes, George, Budie, Heringe. — R. Nöhlzen, Kla⸗ 
witter, Waterford, Kalkſleine. — G. Lunenborg, Jantina, 
Calais, Schienen. — W. Sayers, Earl Gray, Riga, mit 
Holz nach London beſtimmt, wegen Krankheit des Capitains. 
Retour eingekommen: J. Wothte, Ecnſt Julius; C. 
Liſchke, Wilhelmine. 
Den 14. September. Wind: W. ur 
Angekommen: F. D. Ryf, Nicolaus, Amſter dam, Hol. 
— C. M. Mole, Franziska, Belfast, Kalkſteine. 5 
Ankommend: 10 Schiffe. f 
Thorn, den 12. Sept. rer — 1 Faß 3 Zoll. — 
tromab: r i 
David Silberberg, J. Silberberg, Szwichoſt, Danzig, 315 
St. b. H., 1592 St. w. H. ee; 
Jondsbörfe. Fe 
* Danzig, 14. Sept. London 5 Mon. 6.20% B. Welle 
50 b Pfandbriefe 4 97% Br. Preußiſche Rentenbriefe 5 
98% Br. N 
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Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig 


iſt das Wetter ſchön, Wind W. Die Ernte hat nur theil⸗ 


EEE 


4 


* 


rung der kräftigen engliſchen und anderer guten Z 273, Alles Jr 1258. — Kleine Gerſte 738 9 AM Meteorologiſche Beobachtungen __— 
dürften elwat nn als bisher gethan würde. Beſonders Z 243, 1088 große 2 231, 117, 118/98 5210: = 3 Tarom ah. — = 
Pi — empfehlen, wenn die Beſitzer größerer Güter | Spiritus ohne Frage. : 2 3 Stand in 1 im Wind und Wetter 
recht uſlleuten, denen die Wartung und Pflege der Schweine „London, 11. September. (Kingsford & Lay.) Das 55 Par.⸗Lin. . a 
77 er von der Hand geht, bei dem Import guter Zucht. Wetter war in der vorigen Woche veränderlich, wir hatten 13 8) 338,05 ] 105 SW. friſch Himmel ıpeilm. bew. 
l, behi 1 1 wäre rn ee a” bil Regen und harten 2 A e Rare 5 1108 Bere 2 „ „ dew. Se E 
9 tel, den Wohlſtand unſeres Arbeiters zu be⸗ ewitter. er Wind wehte meiſt au . und . heu 5,42 ‚22:5 7. 1 2 
5 f a 335,53 | i nam, ben. Oimmel, | 
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zu Altmark, Gott 
zu gat. 


Auctio 


N 
* N 


ie e Vormittags 9% Uhr erfolgte glück⸗ 
uber Entbindung meiner lieben Frau Emi. 
lie geb. Hardt von einem kräftigen Töchterchen 
zeige hiermit ergebenſt an. . 
Danzig; den 14. September 1863. 
50 Franz Ruhnke. 


eſtern vollzogene Verlobung meiner 


ie 
D Tochter Louiſe mit dem Herrn Louis 
Margull beehre ich ee — ni 


1a Sr 
AS; 
. . —— — Q 
r einziges Töchterchen Margarethe rief 
Uu 10 September, Abends N Uhr im 
8. Lebensmonate, am Durchbruch der Zähne, 
auf einer Beſuchsreiſe im Kobvazerlche Dante 
u ſich. 52 
b. Diſſars Ruthken und Senn. 


Bekanntmachung. 

Denjenigen Gewerbetreibenden der Stadt 
Danzig und der dazu gehörigen Vorſtädte, 
welche zu den Gewerbeſteuet⸗Abtheilungen C., 
D. und E. zahlen, die nach Vorſchriſt der Ge⸗ 
5 vom 30. Mai 1820 und vom 19. Juli 
1861 Steuergeſellſchaften bilden, denen die Vers 
A al e 11 877 id duch 
Abſt g Abgeordnete obliegt, machen wir 
den bekannt, daß wie zur Wahl der 1 s 


Prauſt, ven 
125 3 


geordneten pro 1864 und zwar: 
2 1) aus der Steuer fell 


haft bitr. C. Gaſt⸗, 
Speiſe⸗ und Schantwiethe, Conditoren und 
Vermiether moͤblirter Zimmer, einen Ter⸗ 


min auf 
Donnerſtag, den 17. September e., 
ormittags 10 Ubr, 
2) aus der Steuergeſellſchaft Litir. D. Bäder, 
einen Termin auf 
Freitag, den 18. September c., 
\ Vormittags 10 Uhr, 
8) aas der Steuergeſellſchaft Litir. E. Flei⸗ 
r, einen Termin auf 
Freitag, den 18. September c., 
eng 11 Uhr. 
im rothen Saale des hieſigen Rathhauſes vor 
dem Stadt⸗Secretair Herrn Lohauß ange⸗ 
ſetzt haben. 

Wir fordern fämmtliche Gewerbetreibende 
der genannten Steuer⸗Claſſen hierdurch auf, in 
dem angeſetzten Termine pünktlich zu erſcheinen, 
unter der Verwarnung, daß gegen die Ausblei⸗ 
benden angenommen werden wird, ſie treten 
den Beſchlüſſen der Erſchienenen bei und geneh⸗ 
migen die von dieſen getroffene Wahl. 

Gleichzeitig eröffnen, wir den Betheiliaten, 
daß die Erſcheinenden reſp. die Stimmenden 
ohne Rüdfiat auf ihre Zohl zum Wahlgeſchäft 
werden zugelaſſen werden, daß aber, wenn Nies 
mand erſcheint oder Niemand ſeine Stimme ab⸗ 
giebt, die Wahl durch den Magiſtrat erfolgen 


wird. 

Wer nicht pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde 
erſcheint, wird, wenn bei feinem Einttitt in das 
Terminslokal das Wahlgeſchäft bereits begon⸗ 
nen bat, zur Wahl nicht mehr zugelaſſen werden. 

Vente e eee 


De 1 M. ‘ 


zu Groß 
Pelplin. 
den 24. September, 


r, werde ich auf Verlangen 
Herrn Nau und Genoſſen, 


öffentlich an 
8 2 gr. B 


Wagenpfer 
Kube, 4 Bullen, 1 Kalb, 18 ſtarke Zug⸗ 
Ochſen, 3 gr. Malt: und 5 kl. Schweine, 


4 Br 3 mit abgedrehten Achſen, 
1 kleiner dito, 4 Ernteleitern, 4 gr. beſchla⸗ 
ene Schlitten, 2 paar Eggen, 4 Ochſen⸗ 
fe 2 Geſpann Sielen mit Ketten, 1 Ge⸗ 
pann mit Stränge, lederne Zäume, Lei⸗ 
nen und Halstoppeln, Reinigungsmaſchi⸗ 
nen, Getreidefuchteln, 2 zweiſp. Dreſchma⸗ 
ſchnnen mit Roßwerk, eine eiſerne Hädfel:- 
maſchine mit Roßwerk, eine Erdwalze, 9 
Bracken und Schwengel, 2 Landhaken, 1 
Milchtarren, 11 Kettenhalfter, eine Partie 
Halskoppeln, 2 Pferde⸗ u. 2 Ochjenpflüge, 
4 UAmerikaner⸗Pflüge, eine Furchenegge, 3 
Raps⸗Driller, 4 Raps⸗Siebe, 10 Holz⸗ und 
Wagenketten, Senſen, Spaten, eine Holz⸗ 
lade, eine Hobelbank, Lagerſtöcke nebſt Ket⸗ 
ten und Tüllen zu 4 Wagen, 8 eiſ. Kuh⸗ 
koppeln, 4 Kartoffelhacen, eine Decimal⸗ 
waage, 2 Ripspläne, 27 div. Säcke, 2 balbe 
Scheffel Maaße. 1 Holzkeabn und 2 Böcke, 
70% Stück 8.“ Draintöhren. 7 Schachtruthen 
ene, We rüge; 1 Haufen Pflaſter⸗ 
eine, afjertüven auf Räder, mehrere 
Dielen, Bohlen, Bretter, Latten, Stangen, 
Pfähle, Schwarten und vieles Stall, Haus⸗ 
Und Küchengeräthe ꝛc Fe ner: I gr. Staden 
Klee⸗ und Wieſenheu und mehrere Haufen 
‚Hafer: und Gerſtenſtroh. 0 

Das vorgenannte Inventarium iſt wegen ſei⸗ 
ner guten Beſchaffendeit zu empfehlen: 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht 
werden und etbalten bekannte ſichere Käufer eis 
nen 3⸗menatlichen Credit. 

Am Bahr hoſe Pelrlin werden um 8 Ubr 
Morgens mehrere Wagen zur Abholung der 
reſp. Käufer vorhanden ſein. 

Joh. Jace. Wagner, 

[4966] -Auctiond-Commijlarius. 


Cägliches Notizbuch 
für Comptoire, für 1864, 


ſow 
on u Sen Kalender in großer 


E. Doubberck, 
Puch⸗ und Runſt⸗Handlung, 
496] —Langgaſſe No. 35. 


— 


beabſichtige zu Martini meine, in Pelplin 
J a. Bib elegene, neu ii ete Bir 
derei zu verpachten. Hierauf Reflectirende kön⸗ 
nen ſich bis zum 30. d. M. bei mir melden. 
U IN An Heſe, Wittwe. 


Liegen Thor, an der rothen 


7 


Gerz bei! 


173,000 Thlr., bei 


P. P. 


iermit mache die ergebene Anzeige, 
Firma % B. Dertell De vormals 95 
nem Sohn Herrmann Dertell und 
Paſſivas käuflich übergeben habe. 
ich für das der alten 


Danzig, den 1. September 1863. 


a ich das von mir am biefigen Platze unter der 
Schwieger ohn Herrn Carl Hundius mit Activas und 


Oertell & Co., bisher geführte Geſchäft mei⸗ 


Indem irma ſo reichlich geſchenkte Vertrauen meinen Dank ſage, 
bitte ich daſſelbe auch auf meine Nachfolger gen eigteſt übertragen zu wollen. 


Oertell Wwe., 
Langgaſſe No. 72. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, 
wir das unter der Firma J. B. Dertell 


beehren wir uns die Mittbeilung zu machen, daß 


Wwe. beſtandene Geſchäft in Kurzwaaren, Neiſe⸗ 


Utenfilien, Geſchirrbeſchlägen, Lederwaaren, Schnhen 2c. unter der Firma: 


Oertell & Hundius 


fortführen werden. 
Wir bitten das 


der erloſchenen Firma geſchenkte Wohlwollen auch auf uns gütigft übertra⸗ 


gen zu wollen und verſprechen bei ſtets gut aſſortirtem Lager, billigſte Preisnotirung und ftreng 


reelle Bedienung. 


Auction mit diverſen 
Nutzhölzern. 


Dienſtag, den 15. September 


1863, Vormittags 9 Uhr, werden die 
unterzeichneten Mätler im Auftrage des Herrn 
A. N. Skorka, auf deſſen Holzfeld. “or dem 
e, in 
Öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung 
verkaufen: 1 
circa 200 Stück rothbüchene Bohlen 
von ausgezeichneter Qualität, 2 bis 
6 Zoll ſtark, 15 bis 30 Zoll breit, ferner: 
eine Partie Dielen und Bohlen von 
ſchen⸗, Ahorn⸗, nden⸗, Birken⸗ 
und Weißbuchen⸗Holz, ein Quantum 
Pockholz und weißbüchene Hobelhöl⸗ 
ir; 12 3 en 12,000 Fuß trockene 
tene Dielen. 
143801 a Rottenburg. e 
orräthia bei Th. Bertling, Gerberg. 4: 
V Humboldts Kosmos, 4 Bde. (Octav⸗ 
Ausgabe), Hlbfrzbd., ſtatt ungeb. 115 4, für 
l,; Humboldts Anſichten der Natur, 2 
Bre., Hlöfrzbd., ſtatt ungeb. 23 , für 13 f; 
Humboldts kleinere Schriften, mit einem At⸗ 
las von Vulkanen, Hlbfrzbd., ſtatt 4 %, für 
27 %; J. Brommes Atſas u. A. v. Hum⸗ 
boldts Kosmos, Hlofrzod, ſtatt 93 , für 4 
; Grandville, Scenes de la vie privée 
et publique des animaux. Illuſtr. Prachtwerk 
in 2 Bänden, Ler.:d,, ſchön gebunden, ſtatt 13 
„ für 6 %; 3. Math. Thiele, Thor⸗ 
waldſens Leben, deutſch unter Mitwirt, d. Verf. 
v. Henrit Helms, 3 Bände mit dem Portrait 
Thorwaldſens, Leipfig 1852, ſtatt 6 , für 13 
e; J. W. Schaefer, 1 mit 
ng 


zbp . ſtatt 


7 2 

an eine debe. über die auptgegenſtände 
der Aeſthetik, 6. Aufl., mit Stahlſtichen und 
Holzſchnitten, ftatt 2% , für 13 n; Jean 
auls ausgewählte Werke, 16 Bde., compl., 
Hlbldr., ſtatt ungeb. „ für 53 ; 
(Iſchokkes) Stunden der Andacht, 6 Bde., 
gr. 8., compl., Luwbd., ſtatt 63 %, für 4 . 
So eben traf bei uns ein: 


Tägliches Notizbuch 


für Comptoire. 1864. 
Preis 173 e [4992] 
Leon Saunier, 
Buchhandlung k. dentſche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 
In unſerem Verlage it ſo eden etſchienen, 


und bei Th. nhuth, Laugenmarkt 
No. 10 angekommen: 


Geſchichte 
der Königl. Porcellan⸗ 
manufactur zu Berlin 


nebſt einer einleitenden Ueberſicht 
der geſchichtlichen Entwickelung der 
ceramiſchen Kunſt. 5 
In Veranlaſſung des hundertjährigen Beſtehens 
der Königlichen Manufactur zuſammengeſtellt 
durch G Kolbe, Geheimen Regierungsrath und 
Director der Königl. Porcell anmanufactur. 
gr. 8. geheftet. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
Berlin, 2. September 1863. 


Kbagigl. Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Dede:). 14939 
Guts Verkauf. 


1) Ein Gut, ½ Meile vom 


ahnhof, Areal 2100 Morgen preuß ebenes 
Terrain, davon 1800 Morgen durchweg I. u II. 
Wie Weizendoden, das übrige 22ſchnittige 
Wieſen. Baulichkeiten gut, Inventar: 8 Geſpann 
Pferde, 31 Ochſen, 1500 feine Schafe, 25 Kühe; 
iſt mit voller Ente für 120,000 Thlr., bei 
30 bis 60 mille Anzahlung zu verkaufen. 


2) Em qiittergut von 600 Morg., 
davon 3 Weizen- und ; guter Roggenboden 4 
Meile vom Adſatzorte; iſt mit vollem Inventar 
und Einſchniit für 30,000 Thlr., bei 8 bis 
12,000. Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 


3) Ein Rittergut, 2 Meilen vom 


Abſatzorte, * Meile von der Chauſſce, 1800 
Morgen, davon 3 Weizen⸗, % guter Roggen⸗ 
boden, ebenes Terrain, gute Paulichteiten, 
compl. Inventar; iſt mit vollem Einſchnitt für 

20 bis 23,000 Thlr. 
han zu verlaufen. Das Nähere bier: 
über, fowie uber verkäufliche Güter jeder 
Größe in Oft: und Weſtpreußen, Pom: 
mern und Poſen ertheilt 9 


Th. Kleemann in Danzig, 
[4927] Breitgaſſe No. 62. 


Langgaſſe No. 72. 


Oertell & Hundius, 


2 

| Von Neuheiten 

in Herbſt⸗ und Winter⸗ 
ſtoffen 

iſt mehreres bereits eingegan⸗ 

gen, das Lager jedoch erſt am 


1. October — nach der 
Leipziger Meſſe mit den 


modernſten Stoffen 
reichhaltiaſt ausgeſtattet. [4973] 


F. W. Puttkammer. 


zum billigſten Preiſe 
an die Thüre 


A. Wolfheim 


Frisch gebrannter Kalk 

ist aus meiner Kalkbrennerei bei 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domansky Witt. 


riſch gebrannter Rüders⸗ 
dorfer Kalk aer 


Neufahrwaſſer und in Danzig 15 m No. 6. 


4116 W. Wirthse Aft. 


12 bis 15 einjährige, zur Maſt 
ſich eignende, Schweine, große 
Niederungsrace, find preiswürdig 
zu verkaufen in Meſtin bei Bahn- 
hof Hohenſtein. 

4973] Wendland, 


ehtenProbfteierSontroggen 


aben in plombirten Origina lſäcken vorrämig u. 
führen Beſtellungen barauf zum billigſten Preiſe 
aus, Regier & Collins, 
14563] Anierſchmiedegaſfe No. 16. 


Dürkheimer Kur⸗ u. Tas 
felweintrauben erhielt und 
empfiehlt . 185 
A. Fast, Laugenmarkt 3. 

ven Pröbſteier Saat⸗Roggen 


in Original⸗Säcken haben noch ein Pöſtchen 


abzulafjen 
Richd. Dühren & Co., 
13908] Bongerpfubl 79. 
eißſauer von Gäuſen, à Port. 3 e, 
empfiehlt 
14994 B. Meuſiug, Frauengaſſe 49. 
Eine Sendung friſche Nebhühner empfing 
und empfiehlt 4994 
Berthold Menfing, Frauenguſſe 49, 


2 bis 300 Schafe zur Herbſtweide nimmt ein 
(4916 hase z 2 — 


Ei: kleiner Speicherraum iſt zum 1. October 
kleine Gerbergaſſe 1 zu verm. Näh. Pfaffen⸗ 
gaſſe 9. 14953] 


ge Feſtlegen der Sandſchollen iſt bei mir 
zu billigen Preiſen guter keimfähiger Sand⸗ 
rohr⸗ (arundo arenaria) und Sandhaargras⸗ 
(elymus arenarias) Samen zu haben. 

Putzig, im September 1863, 


5 Klotz 
40 1 Dnunenbau-Auſſever 
Ein geprüfter Bairiſchbier⸗Braumeiſter aus 
u 


Baiern ſucht am hieſigen Orte oder deren 
egend eine Condition. Auf Verlangen kann 
cu tion geſtellt werden. Abreſſen werden 
in der Exped. dieſer Zeitung unter No. 4983 


eidene und baumwollene Regenſchirme em⸗ 
pfiehlt 4967 
Auguſt Stobbe, Langgaſſe No. 71. 


Beſte Kamine, 
aſchinen⸗ 

dreifach geſiebteNußkohlen, 

ſo wie beſte Coke tele fe 


frei 


Tür mein 1 ſuche ich zum 1. Oe⸗ 


tober oder 1. November einen tüchtigen 
Commis, derſelbe muß der velnilden rache 


mächtig ſein. 72 
Joſeph E. Carlsſohn 
in Dirſchau. 


| Ein junger Oetonom, der die Sıreibersien 


mit zu beſorgen hat, kann ſogleich eine Stelle 
erhalten. Das Nähere durch die Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 4965. 


Für ein Brennmaterialien⸗Geſchäft 
mit bedeutendem Abſatz wird ein 
Jverläſſiger, ſicherer Mann als uf. 
ſeher und zur Beſorgung leichter ſchriſtlicher 
Arbeiten geſucht. — Derſelbe bat den Verſand 
zu leiten, das Arbeiter⸗Perſonal zu controliren 
und zu löhnen, überhaupt das Ganze zu über: 
wachen. Jahreseinkommen bei dauernder 
Stellung und freier Wohnung 700 , 
ſowie fonftige Neben ⸗Emolumente. Ge⸗ 
eignete Reflectanten (Fachtenntniſſe find nicht ers 
forderlich) belieben ſich zu wenden an J. Holz 
in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 13954] 


Ein gebildeter junger Mann findet in meinem 

Atelier zur Erlernung der Photographie ſo⸗ 

fort Engagement. 14981 
Danzig. A. Ballerſtaedt. 


ur die Tochter eines Geiſtlichen wird eine 
Stelle als Geſellſchafterin und Gehilfin der 
ausfrau in einer gebildeten Familie geſucht. 
ieſelbe iſt auch im Stande, Kindern den Kla⸗ 
vierunterricht zu ertheilen. Das Nähere in der 
Exped. dieſer Zig. unter No. 4 06. 


Fin einen jungen Mann, Secundaner, wird 
auf einem großeren Gute eine Stelle als 
Cieve zum October geſucht, wo er wärend des 
erſten Jahres zur Erlernung der Buchführung 
und Beaufſichtigung der Hofwirihſchaft verwen⸗ 
det werden kann. Gefällige Adreſſen werden 
unter No. 4933 in der Expedition dieſer Ztg. 
erbeten. 


Ein junges anſtändiges Mädchen findet zur 
Erlernung der Landwirthſchaft eine gute 
Stelle in der Nähe Marienburgs. Adreſſen 
unter 4990 in der Exped. dieſer Zeitung. 


Ern Lehrling, mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen und der polxijhen Sprache machtig, 
kann in einem hieſigen Eiſen⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchaft ſofort placirt werden. 

Adreſſen ſind unter L. V. W. 228 in der 
Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 


Ein Aufſeher 

findet in einem größeren Geſchaft eine dauernde 
Stelle mit 3400 Tolr. Eintommen, Fachkennt⸗ 
niſſe werden nicht verlangt. Auftrag: W. Junge, 
Kaufmann in Berlin, Kucſtraße 4%½6. 4873] 

Ein Sohn ordentlicher Eltern 
wird zur Erlernung des Materials, 
Deſtillation- u. Getreide⸗Geſchäfts 


Fin gut empfohlener Gehilfe, gewandter 
käufer, findet in meinem Material 
Geſchaft eine Stelle. Hierauf Reflectirend⸗ 
wollen ſich melden bei 
453 C. Negier in Marienburg. 
Fee ein Mädchen von 11 —12 Jahren wird 
eine Gouvernante gewünſcht, die katholisch 
it und neben dem Deutſchen auch poiniſch 
ſpricht. Adreſſen bei der Revaction dieſer Ztg. 
unter No. 485 


In 5 Tagen wird man den Badearzt 
Herrn Dr. Müller aus Coburg über Gicht 
perfönlich conjultiren, Gichtkranke, die gieſe 
Gelegenheit zu benuzen wünſchen, wollen ihre 
Adreſſen unter Chiffre A. W. 4891 biunen 
3 Tagen in der Exped. dieſer 31g. einſenden. 


Auf dem Viehmarkt 
in Elbing, am 21. d. Mis. c., werden 40 
Schweine, engliſcher Race, Eber, Säue 
und Ferkel zum Verkauf geſtellt. 


labs] Geysmer — Ex. Röbern. 
Tanzunterricht⸗Anzeige 


1 
J. P. Torresse. 
Donnerſtag, den 17. d. M., beginnt die 
zweite Colonne meines Tanz Unterrichts in 
meinem Salon, Bropbäntengaſſe No. 49. An⸗ 
meldungen hiezu nehme ich taglich in den Vor⸗ 
mittagsſtunden entgegen. [491] 


m P. Torreſſe, Baletmeitter, 
Königl. preuß. Lehrer der Tanz⸗ u. Fecht⸗Kunſt. 


Friedrich- Wilheim- 


Schützenhaus. 
Montag, den 14. September. 


Abfihieds-Soiree 


der Leipziger Coupfetfänger ⸗Geſellſchaſt. 
e 4 2 0 nu Low 
oge Kinder 2 
Jeder geehrte Beſucher des Concerts erhält 
an der Kaſſe das Schlaf⸗Couplet gratis ausge⸗ 
händigt. \ ER 
NB, Bei unſerer Abreiſe nach Leipzig fas 
gen wir dem geehrten Publikum unſeren herz⸗ 
lichſten Dank für die außerordentliche Auf 
nahme und den zahlreichen Zuſpeuch, deſſen 
wir uns ſtets zu erfreuen hatten, und verbinden 
hiermit die Vitte, uns auch für ferner ein freund⸗ 
liches Andenken & bewahren. 4 J 
Die Leipziger Coupletſänger⸗Geſellſchaft: 
Metz, Stahlheuer, Strack, 
offmann. 


Der Theaterbillet⸗ Verkauf 
befindet ſich jetzt „Breitgaſſe 
120 parterre, rechts“. | 


Neumann, 


Drud und von A. W. Kafemann 
3 3 


ect Diferten unf, b. k C. 4034 


